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Modernisierung der MB Stahltechnik abgeschlossen

Mehr als nur ein neuer Anstrich
In letzter Zeit hat sich einiges bei der MB Stahltechnik getan: Ein siebenstelliger Betrag wurde in den letzten 
Monaten in neue Maschinen, attraktivere Arbeitsplätze und mehr Arbeitssicherheit investiert. Der Stahlhandels- und 
Anarbeitungsbetrieb im bayerischen Selb präsentiert sich runderneuert und modern seinen Kunden.

Unweit der Auffahrt zur A93, nahe der tschechi-
schen Grenze, bietet der Stahl-Fachhändler regionalen 
Handwerks- und Industriebetrieben eine breite Palet-
te an Rohren, Profilen, Blechen und allen möglichen 
Sonderformen. Das Unternehmen verfügt über mehr 
als 5.000 m2 Hallenfläche und rund 40 Beschäftigte. 
Seit der Übernahme des 2002 gegründeten Betriebs 
investierte die Firmengruppe Richard Köstner mit 
Hauptsitz in Neustadt an der Aisch umfassend in die 
Modernisierung des Maschinenparks und die Reno-
vierung der Räume. Rund 1,2 Mio. € umfasst das Volu-
men der Maßnahmen, die nun abgeschlossen werden 
konnten.

Vom Standort Selb aus bedient die MB Stahltechnik 
GmbH gewerbliche Kunden, vorwiegend mittelständi-
sche Unternehmen, aus Oberfranken und der Ober-
pfalz. Neben der regionalen Versorgung ihrer Kunden 
fungiert die MB Stahltechnik GmbH als Zentrum für 
Brennschneiden innerhalb der Firmengruppe. Die 
Geschäftsleitung besteht aus Köstner-Vorstand Dr. Nor-
bert Teltschik und Andreas Heilmann, der zugleich als 
Niederlassungsleiter fungiert.

Mit den neu angeschafften Brennschneid-, Strahl-, 
Entgratungs- und Schleifanlagen können die Stahl-Spe-
zialisten ihrer Kundschaft noch mehr Qualität anbieten 

als bisher. Zur Erweiterung der Kapazitäten wurden 
zwei Brennschneidanlagen aus dem Köstner Stahlzen-
trum Plauen nach Selb umgesiedelt. Kunden profitier-
ten zudem von der Einbindung des Betriebs in den 
Verbund mit den drei weiteren Stahlzentren in Bayern 
und Sachsen, so die Unternehmensgruppe.

Mehr Qualität für Kunden und Mitarbeiter
Qualitätsverbesserungen gibt es auch für die rund 
40-köpfige Belegschaft. Reinigung und Neuanstrich 
der Gebäude innen wie außen, neue Maschinen, Aus-
stattung und Arbeitsmittel sowie organisatorische 
Maßnahmen und Schulungen haben die Arbeitsplätze 
attraktiver und sicherer gemacht.

Angesichts der im neuen Glanz strahlenden Nie-
derlassung zeigt sich Dr. Norbert Teltschik, Vorstand 
der Richard Köstner AG, erleichtert über den erfolgrei-
chen Abschluss dieses Projekts: „Die Sanierung der 
MB Stahltechnik GmbH und ihre Integration in unse-
ren Leistungsverbund war keine leichte Aufgabe. Wir 
sind froh, dass wir jetzt sagen können: ,Es ist gelun-
gen.‘“

Zu guter Letzt wurden auch die Homepage des 
Unternehmens sowie das Firmen-Leitbild überarbeitet 
und modernisiert. 2
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Es hat sich viel getan auf dem Firmenareal der MB Stahl-
technik in letzter Zeit. Nach einer siebenstelligen Finanzspritze 
präsentiert sich das Unternehmen modern und runderneuert.
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Richard Köstner-Gruppe zieht positive Jahresbilanz 2022

Kunden danken  
hohe Lieferfähigkeit
Die Geschäftsleitung der Richard Köstner-Gruppe mit Hauptsitz in  
Neustadt/Aisch zieht ein positives Fazit zum vergangenen Geschäftsjahr und  
blickt zuversichtlich auf 2023. Zweifellos war 2022 kein einfaches Jahr. Neben den  
bereits bekannten brachte es neue Herausforderungen mit sich, denen sich auch die  
heimischen Wirtschaftsunternehmen zu stellen hatten. Der Firmengruppe Richard Köstner  
gelang dies augenscheinlich gut, wobei das erreichte zweistellige Umsatzplus gegenüber  
dem Vorjahr vor allem auf allgemeine Preisanstiege an den Rohstoffmärkten zurückzuführen ist.

Beide Geschäftsbereiche – das 
Stahlzentrum sowie das Fachzent-
rum für Handwerk und Industrie – 
trugen zu diesem Umsatzwachstum 
bei. Von Bauelementen bis Heizungs-
technik waren alle Sortimente rund 
um den Bau sehr gefragt, berichtete 
Vorstand Dr. Norbert Teltschik. Vor-
ausschauend hatte man vorgesorgt 
und mit frühzeitiger Beschaffung und 
Lagerhaltung die Lieferfähigkeit 
gegenüber den Stammkunden abge-
sichert. Trotz der gestiegenen Preise 
habe es dafür reichlich positives Fee-
dback gegeben.

Zuverlässiger Partner für die 
heimische Wirtschaft
„Persönliche Beziehungen und dar-
aus resultierendes Vertrauen werden 
unersetzlich. Viele unserer Kunden, 
Lieferanten und Mitarbeiter kennen 
das Unternehmen seit vielen Jahren 
als zuverlässigen Partner. Sie wissen 
zu schätzen, dass man sich gerade 
jetzt auf uns verlassen kann“, sagte 
Dr. Teltschik, Vorstand der Richard 
Köstner-Gruppe, weiter.

Mit Stahl und Bauelementen hat 
Köstner auch eine Reihe von 
Großprojekten in Franken und 
Sachsen beliefert, darunter mehre-
re hundert Tonnen Stahlpfosten für 
Lärmschutzwände an der Bahnstre-
cke Nürnberg – Ebensfeld sowie 
Tore, Türen, Ladebrücken und 
Brandschutzeinrichtungen für 
Lager- und Logistikzentren, Wohn- 
und Gewerbeparks.

Die Firmengruppe verzeichnete 
einen leichten Rückgang der Mitar-
beiterzahl von 560 auf 540. Gleich-
wohl sei niemandem gekündigt wor-
den, betonte der Vorstand. Der 
Fachkräftemangel bleibe auch bei 
Köstner ein permanentes Thema, 
weswegen die aktuell 36 Azubis auch 
2023 wieder zahlreichen Zuwachs 
bekommen sollen.

Corona-Prämie für alle 
Mitarbeiter
Auch im dritten „Corona-Jahr“ hatte 
die Pandemie noch Auswirkungen 
auf den Geschäftsbetrieb. So mussten 
einige wichtige Veranstaltungen 

abgesagt werden und aufgrund von 
Krankschreibungen und Quarantäne 
gab es überdurchschnittlich viele 
Fehlzeiten in der Belegschaft. In die-
ser Situation setzte die Unterneh-
mensführung ein „starkes Zeichen“, 
das dankbar angenommen worden 
sei: Zusätzlich zu den Löhnen und 
Gehältern, Urlaubs- und Weihnachts-
geld wurde für alle Mitarbeiter in der 
gesamten Firmengruppe eine Coro-
na-Prämie gezahlt.

„Ab dem Sommer kehrte wieder 
mehr Normalität ein und wir waren 
sehr froh, dass etwa unser Grillfest 
für Mitarbeiter und auch der Tag der 
offenen Tür zum Herbstfest in Neu-
stadt und viele weitere Veranstaltun-
gen wieder stattfinden konnten“, 
beschrieb Norbert Teltschik die sich 
entspannende Lage.

Umso mehr sei nicht nur er froh, 
dass die meisten Treffen jetzt wieder 
in Präsenz stattfinden können, um 
die wichtigen persönlichen Kontakte 
wieder barrierefrei pflegen zu kön-
nen. „Der große Zuspruch zu unseren 
Veranstaltungen für Mitarbeiter und 
Kunden zeigt, dass die Menschen den 
persönlichen Kontakt wollen und 
brauchen“, so Dr. Teltschik dazu. 
Andererseits wurde beschlossen, 
manche standortübergreifenden 
Besprechungen auch zukünftig als 
Videokonferenzen abzuhalten, um 
Zeit, Ressourcen und Energie zu spa-
ren.

Köstner unter „Bayerns Best 50“
Erwähnenswert ist auch die Auszeich-
nung „Bayerns Best 50“ der Firmen-
gruppe für überdurchschnittliches 

„Unter 
Krisenbedin-

gungen gewinnen 
traditionelle Werte wie 
Zuverlässigkeit, Verant-

wortung und Fairness an 
Bedeutung.“ 

Dr. Teltschik, Vorstand der 
Richard Köstner-Gruppe

Stahlhandel
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 fehr ist führend in Lager    logistik. 
Seit 1968 sind wir auf hoch quali tative 
und hocheffiziente Lager lösungen 
spezialisiert. Mit typisch Schweizer 
Know-how, Präzision und Welt-
offenheit entwickeln wir  innovative 
Logistikkonzepte. Modernste Technik 
und durchgängige Lager- und Hand-
lingskonzepte sichern den perfekten 
 Materialfluss von der  Einlagerung bis 
zum  Abtransport, vom Pro duzenten  
bis zum  Verbraucher.  
Was können wir für Sie tun? 

Fehr Lagerlogistik AG
In der Au 5, CH-8406 Winterthur
T +41 (0)52 260 56 56
info@fehr.net, www.fehr.net

Aus Ideen 
werden 
Lösungen

LOGIMAT | 25. – 27. APRIL 2023  
Stuttgart | Halle 1 / Stand 1C50

BESUCHEN SIE UNS

Wachstum durch das Bayerische Wirt-
schaftsministerium. Mit Blick auf die 
Zukunft wurden 2022 einige wegwei-
sende Entscheidungen getroffen. Dazu 
zählt der Erwerb des Nachbargrund-
stücks am Hauptsitz in Neustadt, auf 
dem vorher ein Supermarkt ansässig 
war – und das Raum für die weitere 
Entwicklung des Unternehmens gebe. 
Weiter wurde ein Projektteam zum 
Thema Nachhaltigkeit gegründet.

Auf der Agenda für 2023 steht für 
die Richard Köstner AG unter ande-
rem eine Zertifizierung zum Thema 

Nachhaltigkeit. Die bereits erfolgte 
Modernisierung der Heizung und der 
Einbau eines Blockheizkraftwerkes 
in Neustadt sind konkrete Maßnah-
men dazu. In der Ansbacher Nieder-
lassung, die auf Haustechnik, Bäder 
und den Sanitärbereich spezialisiert 
ist, steht in diesem Jahr das 25-jäh-
rige Jubiläum an – das gebührend 
gefeiert werden soll.

Als Ergebnis für das laufende 
Jahr rechnet Dr. Teltschik mit einem 
leichten Umsatzzuwachs bei gleich-
bleibender Mitarbeiterzahl. 2

Kategorien der von Klöckner & Co entwi-
ckelten neuen Metrik bereitstellen.

Die neuen Kategorisierungen für CO2-redu-
zierte Edelstahl- und Aluminiumprodukte 
unter der Dachmarke Nexigen vermitteln 
Kunden ein schnelles Bild vom CO2-Fußab-
druck der von Klöckner & Co angebotenen 
Erzeugnisse, so das Unternehmen. Die auf 
internationalen Standards basierenden Ska-
len unterteilen kohlenstoffarme Edelstahl- 
und Aluminiumprodukte in sechs material-
spezifische Kategorien, die jeweils sämtliche 
CO2-Emissionen von der Rohstoffgewinnung 
bis zur Produktion berücksichtigen. Damit 
können Kunden die CO2-Bilanz von Produk-
ten einfach und zuverlässig erkennen und 
vergleichen, so Klöckner & Co weiter. Circle 
Green sei ab sofort erhältlich.

 www.kloeckner.com

Heikki Malinen, President und CEO von Outokumpu (li.), und Guido Kerkhoff, 
Vorsitzender des Vorstands der Klöckner & Co SE
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Kooperation von Klöckner & Co und Outokumpu
Erstes CO2-minimiertes Edelstahl-Coil erhalten

Bereits im Dezember hat Klöck-
ner & Co von Outokumpu das erste Coil aus 
CO2-minimiertem Edelstahl erhalten. Das 
neue Produkt „Circle Green“ kommt mit 
92 % weniger CO2-Emissionen aus als 
durchschnittlicher Edelstahl und wird in der 
neuen Edelstahl-Kategorisierung von Klöck-
ner & Co damit in der Top-Kategorie „Prime“ 
geführt. Durch die Zusammenarbeit mit 
Outokumpu kann Klöckner & Co sein Sorti-
ment an nachhaltigen Produkten und 
Dienstleistungen unter der Marke Nexigen® 
erheblich ausweiten.

Ab 2023 wollen Klöckner & Co und Outo-
kumpu größere Mengen von CO2-minimier-
tem Edelstahl verfügbar machen. Die Anar-
beitung werde unter anderem die deutsche 
Klöckner & Co-Tochter Becker Stainless 
übernehmen. Outokumpu kann künftig 
CO2-minimierten Edelstahl für verschiedene 
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Geballte Nachwuchspower bei der Richard Köstner AG

Zum Ausbildungsbeginn in Bayern starten 12 Azubis ihre Karriere bei dem mittelfränkischen Großhandelsun-
ternehmen Dort können sie aus einem breiten Spektrum an Ausbildungsberufen wählen.

12 junge Menschen starten bei der Richard Köstner Gruppe an den Standorten Neustadt/Aisch, Bamberg, 
Diespeck, Forchheim und Plauen ins Berufsleben. Die Nachwuchskräfte werden in diesem Jahr in folgenden 
Berufen ausgebildet: Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanagement, Fachinformatiker für Systeminteg-
ration, Berufskraftfahrer, Kaufmann im Einzelhandel sowie Fachkraft für Lagerlogistik.

Die Ausbildungsberufe sind seit vielen Jahren die gleichen. Doch bei denjenigen, die diese Positionen künftig 
ausfüllen werden, merkt man immer mehr Veränderungen. „Für die junge Generation wird die Identifikation 
mit Werten immer wichtiger. Sie wollen wissen, warum sie arbeiten, welchen Sinn und Zweck ihre Arbeit hat“, 
so der geschäftsführende Gesellschafter Dr. Norbert Teltschik. „Hier können wir ganz klar punkten. Mit ihrer 
Fachkompetenz sorgen die Azubis bei Köstner künftig dafür, dass bei anderen Unternehmen der Betrieb läuft. 
Durch unser breites Sortiment gewährleisten wir, dass unsere Kunden aus Handwerk und Industrie zuverlässig 
mit Material versorgt werden.“

Jede Menge Material und Informationen bekamen auch die Azubis an ihrem ersten Arbeitstag. Nach einer Un-
ternehmensvorstellung und einem Rundgang über das Firmenareal erhielten sie die notwendigen Sicherheits-
unterweisungen. Anschließend ging es für sie in ihre jeweiligen Abteilungen, wo sie von den 
Azubipaten - Kollegen, die sich besonders um die Jugendlichen kümmern - in Empfang genommen wurden.
Damit die Nachwuchskräfte von Anfang an einen guten Überblick über das Gesamtunternehmen erhalten, 
durchlaufen sie zu Beginn eine Rotationsphase. Am Ende dieser Phase kommt dann jeder in die Abteilung, in 
der er die restliche Zeit ausgebildet wird.

Um sicherzustellen, dass die Azubis bestmöglich auf das Berufsleben vorbereitet werden, legt das Familien-
unternehmen besonderen Wert auf die Förderung der sogenannten „Soft Skills“, wie z. B. Kommunikations-, 
Team- und Konfliktfähigkeit. Denn diese Fähigkeiten sind im Berufsleben sehr wichtig, stehen aber nicht im 
Lehrplan der Berufsschule. Mit dem firmeninternen Trainingsprogramm „Power-Azubi-Schmiede“ wird diese 
Lücke gefüllt.

Die Firmengruppe Richard Köstner beschäftigt aktuell über 550 Mitarbeiter, davon 35 Auszubildende.
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LLiioonnssffrraauueennLionsfrauen uunntteerrssttüüttzztteennunterstützten LLeesseeSSppaaßßLeseSpaß
ANSBACH (tw) – Der „Lions Club

Ansbach – Christiane Charlotte“ hat
die Ansbacher Kinderbuchwoche
„LeseSpaß“ mit 2000 Euro unter-
stützt.

Die Ansbacher Lionsfrauen för-
dern die Reihe von Anfang an. Nach
der Corona-Pandemie gab es dieses
Jahr wieder zum ersten Mal ein
reichhaltiges Programm.

Club-Präsidentin Dr. Herta Kessler
zeigte sich begeistert von dem viel-
fältigen Angebot. „Wir sind sehr
dankbar und froh, dass wieder Le-
ben in diese wunderbare Aktion
kommt“, sagte sie. „Es trifft natür-
lich ganz genau unseren Fokus, näm-
lich die Förderung von Objekten, die
Kinder und Jugendlich betreffen.“

LeseSpaß-Koordinatorin Henrike
Eckhart bedankte sich für die Spen-
de: „Das ist auf jeden Fall sehr, sehr
sinnvoll eingesetztes Geld.“ Symbo-

lisch überreicht an Henrike Eckhart
wurden die 2000 Euro von Olga Wolf,
Dr. Herta Kessler und Elke Homm-
Vogel (von links). Henrike Eckhardt
stellte zum ersten Mal das Programm
zusammen. Sie hat die Kinderbuch-

woche von Bettina Baumann über-
nommen. Bettina Baumann, Angela
Baumann und der „Lions Club Ans-
bach – Christiane Charlotte“ brach-
ten den LeseSpaß vor neun Jahren
auf den Weg. Foto: Irmeli Pohl

Aus Firmen und Unternehmen

BBääddeerrvviieellffaallttBädervielfalt sseeiittseit 225525 JJaahhrreennJahren
ANSBACH (mau) – Die Firma Ri-

chard Köstner aus Neustadt/Aisch
betreibt seit 25 Jahren auch in Ans-
bach eine Niederlassung. In der Wel-
serstraße in Ansbach finden die
Kundinnen und Kunden eine vielfäl-
tige Bäderausstellung.

Als bekannt wurde, dass der Sani-
tärhandel Eris in Ansbach schließen
wird, machte sich vor 25 Jahren eine

Abordnung um Firmenchef Rudolf
Teltschik auf den Weg nach Ans-
bach. Die Verhandlungen gingen zü-
gig über die Bühne. Aus den ur-
sprünglich vier Angestellten zu Be-
ginn sind mittlerweile 15 Mitarbeiter
geworden, betont Köstner in einer
Pressemitteilung.

Nach umfangreichen Umbaumaß-
nahmen befindet sich heute im ers-
ten Stock des Gebäudes auf 500 Qua-

dratmetern eine Bäderausstellung,
die 2013 komplett neu gestaltet wur-
de. Die einzelnen Kojen werden oh-
nehin laufend aktualisiert. Im Erd-
geschoss erhalten Kunden Ware aus
dem Bereich Heizung, Installation
und Bedachung.

Regelmäßige Veranstaltungen für
das Fachhandwerk sorgen für steti-
gen Austausch zwischen dem Handel
und den Handwerkern. Sehr beliebt

sind auch die Grillfeste und Jahres-
abschlussfeiern, sogar Vernissagen
fanden im Laufe der Zeit statt.
„Unser Team vor Ort hat einen guten
Draht zu den Kunden. Der persönli-
che Kontakt gewinnt in unserer
schnelllebigen Zeit immer mehr an
Bedeutung. Deshalb werden wir auch
in Zukunft unsere Serviceangebote
weiter ausbauen, um uns von Markt-
begleitern abzuheben und noch viele
weitere Firmenjubiläen hier in Ans-
bach feiern zu können“, so der ge-
schäftsführende Gesellschafter der
Richard Köstner Gruppe, Dr. Nor-
bert Teltschik.

Die Richard-Köstner-Gruppe be-
schäftigt derzeit über 550 Mitarbei-
ter an neun Standorten in Bayern
und Sachsen. Die Firma wurde 1934
gegründet und wird heute in dritter
Generation von Dr. Norbert Telt-
schik geführt. Das Unternehmen be-
liefert vor allem gewerbliche Kunden
aus Handwerk und Industrie mit
Stahl, Bauelementen, Sanitärbedarf,
Haustechnik, Werkzeugen und Befes-
tigungstechnik. Ein weiterer Ge-
schäftsbereich ist der Handel mit
Garten- und Forsttechnik. Ein Ein-
zelhandel für Haushaltswaren und
Geschenkartikel am Firmensitz in
Neustadt/Aisch rundet das Angebot
ab.

Seit 25 Jahren ist die Richard Köstner Gruppe in der Welserstraße in Ansbach ansässig und betreibt dort einen Groß-
handel für Sanitärbedarf und Haustechnik nebst Bäderausstellung. Foto: Köstner/Jasmin Redelberger

Nach Parkrempler
geflüchtet

ANSBACH – Nach einem Un-
fall in Ansbach am vergangenen
Sonntag ist der unbekannte Ver-
ursacher geflüchtet, wie die Poli-
zei mitteilte. Zwischen 15 und 19
Uhr war auf einem öffentlichen
Parkplatz in der Draisstraße ein
dort geparkter Audi A6 angefah-
ren worden. Dabei wurde das
Heck beschädigt. Den Sachscha-
den schätzen die Beamten auf
4500 Euro. Hinweise erbittet die
Polizeiinspektion Ansbach unter
der Telefonnummer 0981/9094-
121.

Auf Vordermann
aufgefahren

ANSBACH – Von einem Auf-
fahrunfall am Montag im Ansba-
cher Stadtgebiet berichtet die
Polizei. Gegen 12 Uhr fuhr ein 30-
Jähriger mit einem Ford Transit
auf der Bundesstraße 14 durch
Katterbach in Richtung Ans-
bach. Als ein vor ihm fahrender
82-Jähriger in einem Renault
verkehrsbedingt abbremsen
musste, bemerkte der 30-Jährige
dies zu spät und fuhr auf. Ver-
letzt wurde niemand. Am Ford
entstand ein Sachschaden in Hö-
he von etwa 1000 Euro, der
Schaden am Renault beträgt
rund 1500 Euro.

Scheinbare Idyllen
Die Ausstellung „Neue Romantik“ im Ansbacher Kunsthaus

ANSBACH – Der Malerei und Foto-
grafie widmet sich zurzeit eine Aus-
stellung im Kunsthaus Reitbahn 3.
Unter dem Titel „Neue Romantik“
präsentiert sie Werke von fünf
Künstlern. Im Vordergrund stehen
dabei Landschaften.

„Der Maler soll nicht bloß malen,
was er vor sich sieht, sondern auch,
was er in sich sieht.“ Mit dieser Aus-
sage nahm Caspar David Friedrich
einen Anspruch vorweg, der spätes-
tens mit dem Aufkommen der Foto-
grafie für die Malerei zum allgemei-
nen Duktus wurde: Die blanke natu-
ralistische Abbildung trat hinter der
Interpretation zurück. Dies gilt auch

schon für die Bilder des Frühroman-
tikers Friedrich, dessen stimmungs-
volle Gemälde Natur in ihrer Unbe-
rührtheit als quasi göttliches Werk
feierten. Und zugleich einen Wider-
spruch zum nüchternen Geist der
Aufklärung formulierten.

Die Neuen Romantiker knüpfen an
diese Aussage an, wenn auch die
Gegenwart einer kalten Industriege-
sellschaft mitunter ihre Spuren in
der Natur hinterlässt. Dies gilt be-
sonders für die Malerei von Joachim
Lehrer und die Fotografien, die Rolf
Linnemann zusammen mit Chris-
toph von Haussen gestaltet hat.

Vordergründig hat Lehrer vor al-
lem das Idyll im Blick. Seine Land-

schaftsinszenierungen wirken mit
ihrer sanften Farbgebung und ihrer
harmonischen Komposition auf den
ersten Blick wie romantisierende
Momentaufnahmen ländlichen Le-
bens. Doch diese Landschaftsdarstel-
lungen zeigen zivilisatorische Spu-
ren inmitten einer nicht mehr ganz
im Gleichgewicht befindlichen Na-
tur: Der kleine Hof mit dem unter
einem Vordach geparkten Traktor
steht inzwischen mitten im Wasser,
die Viehtränke ist von Wellen um-
spült. Der VW-Käfer mit seinem Cam-
pingaufbau steht gefährlich auf
einem Felsüberhang und der verlas-
sene Reisebus lehnt sich wie er-
schöpft an einem Baum, weil er auf
der durchweichten Straße nicht
mehr weiter mag.

Solche Zivilisationsreste beschäf-
tigen auch Christoph von Haussen
und Rolf Linnemann. Als Motiv ihrer
auf Alu gefassten Lightjet-Laserbe-
lichteten Fotografien dienen eben-
falls oft Fahrzeuge, die ihre beste Zeit
schon sichtbar hinter sich haben.
Verloren steht ein verrosteter VW-
Bus mitten im Wald auf einem Blät-
terteppich, verlassen wirkt der zwi-
schen einsamen Häusern geparkte
Pick-up.

Bisweilen märchenhaft scheinen
die Szenarien, wie etwa das kleine
Hüttchen im Wald, das an das Hexen-
häuschen von Hänsel und Gretel er-
innert. Diese Fotografien des Duos

stammen allesamt aus der Reihe
„Magic Places“.

Ganz anders die Wirkung der ma-
jestätischen Berglandschaften von
Werner Fohrer. „Der Gipfel schweigt“
heißt dieser Zyklus, der die men-
schenleeren, eisigen, abweisenden
und doch so anziehenden Gefilde
oberhalb der Baumgrenze portrai-
tiert. In ihnen hat die Zeit ihre Funk-
tion verloren, wird zur Manifestation
des Ewigen, des Unverrückbaren, des
Mächtigen, in dem der Mensch allen-
falls als Randfigur vorkommt. Bei
Fohrer fehlt er völlig.

Mystische Landschaften sind es
auch, die Michael Krähmer beschäf-
tigen. Sie strahlen eine betörende At-
mosphäre von Ruhe und Weite aus.
Sie sind lieblicher als die Felsmassi-

ve Fohrers und doch in ihrer sanften
Grandezza ebenso monumental. Der
Mensch ist auch hier nicht präsent.

Dies trifft auf all die hier gezeigten
Arbeiten zu. Lediglich Spuren
menschlicher Gegenwart sind zu er-
kennen, in Form jener verlassenen
Fahrzeuge oder Häuser. Doch als Ak-
teur tritt der Mensch nicht auf. Kein
einsamer Betrachter auf dem Gipfel,
wie noch bei Friedrich, sondern un-
sichtbarer Bote aus einer vergange-
nen Zeit: Die Neue Romantik bleibt
nicht ungetrübt. MARTINA KRAMER

„Neue Romantik“ im Ansbacher
Kunsthaus Reitbahn 3 bis zum 17. No-
vember, geöffnet Mittwoch bis Sonn-
tag von 14 bis 17 Uhr sowie Mittwoch
und Samstag von 10 bis 13 Uhr.

„Landgewinn“, ein Gemälde von Joachim Lehrer. Foto: Martina Kramer

„Piz Fier“ aus der Serie „Der Gipfel schweigt“ von Werner Fohrer. Foto: ach

Mittwoch, 08.11.23
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